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Der Weg durch die ungeheure Kalischlucht führt schwindlig-steilen Hängen entlang. Die ungeheuren
Einschnitte bis 4000 Meter unter die Gipfel übertreffen alles, was an derartigem in den Alpen bekannt ist.

/Z<*nc </e* gorge* Xa/i.

Schweizerische
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Fast der ganze Warentransport im Hohen Himalaja vollzieht sich auf dem Rücken von Schafen und Ziegen. Jedem Tier wird ein Dop-
pelsack von 10-20 Kilogramm aufgeladen. Im Laufe der Zeit haben die Karawanen mehrere breite Wege nebeneinander angetreten.

Caravane de chèvre* eï de motion*, m«* en é»étes de somme. CLacnn de ce* animaax est chargé de sacs de 20 à 20 ki/os de

nz, d'avoine oa de sacre. dres^ae toas /es transports s'opèrent de cette manière dan* /'L/ima/aya.

2. Durch das Vorgebirge
N ach vierwöchigen Vorstudien im bewaldeten Bergland von Darjeeling
und Sikkim, dann unter der freundlichen Führung unseres Kollegen J. B.

Auden vom Geological Survey of India in den Randketten von Mussoorie

empfingen wir an der Endstation der Bahn in Kathgodam den dritten Teil-
nehmer unserer Expedition, den bekannten Alpinisten "Werner Weckert. Er

war es, der uns bei seiner Firma Jelmoli für die sportliche Ausrüstung ge-

sorgt und diese nun auf dem Dampfer «Strathmore» mitgebracht hatte.
Doch traf uns bald ein schwerer Schlag. Nachdem wir von der Endstation
des Autoverkehrs, dem Distrikt-Hauptort Almora aus mit 30 Trägern zwei

Der Rücktransport unseres er-
krankten Kameraden Werner
Weckert von Ranikhet, wo er
am folgenden Tag am Blind-
darm operiert werden mußte.

Notre camarade Wremer
Wec&ert est transporté vera
/'émpita/ /»ritanni^ae de 2?a-

niLLet od i/ /at, /e /endemain,
opéré de /'appendicite.

Nr. 10

Tagesmärsche über Bergrücken
mit Föhrenwald zurückgelegt hat-
ten, erkrankte unser Kamerad
Weckert, mußte sofort zu einer
Blinddarm-Operation zurüdkge-
tragen werden und in der Folge
heimreisen. Fortan lastete auch
seine Arbeit auf uns zwei Geo-
logen. — Die erste Aufgabe, die
wir uns gestellt hatten, war die
geologische Untersuchung des

Querprofils längs der Nordwest-
grenze des verschlossenen König-
reiches Nepal. Diese wird von
der gewaltigen Schlucht des Kali
gebildet, der sich stellenweise über
4000 Meter tief unter die Gipfel
eingeschnitten hat. Der Weg ist
mühsam, weil die Schlucht auf
weite Strecken ungangbar ist und
über hohe Pässe umgangen wer-
den muß. Im Kalital begegneten
wir den ersten Lastkarawanen,
großen Herden von Ziegen und
Schafen, die namentlich Reis,
Weizen und Zucker nach den
hohen Bergdörfern und nach Ti-
bet transportieren. Im zentralen
Himalaja werden diese Lasten in
Doppelsäcken von 10—20 kg den
Schafen und Ziegen über den
Rücken gebunden. Hier lernten
wir in den wenigen Dörfchen
auch das gutmütige mongoloide
Bergvölklein der Bhotia's kennen,
die stellenweise noch bis auf 3800
Meter hinauf ihre Felder pflügen
und mit Gerste und Buchweizen
bebauen.

Nach 16 Tagen von Almora
aus gelangten wir in das Bhotia-
Dorf Garbyang bei 3100 Meter,
das wir zu unserem ersten Haupt-
quartier machten. Ihm gegenüber,
auf der Nepalseite, erhebt sich
der ganz mit Eis gepanzerte
Nampa, 7100 Meter, und dahin-
ter lockte uns eine ganze Schar
noch unbekannter kühner Gipfel.
Sollten wir es wagen, in dieses

verbotene Gebirgsreich einzu-
dringen?

325

Kitzliger Uebergang eines Eingeborenen über den wilden Kaligrenzfluß in das

abgeschlossene Nepal. Der Passant hängt an einem Holzpflock am obern Seil
und wird vom Ufer aus am untern Seil ans gegenüberliegende Ufer gezogen.

£/n «pont» primiti/ sar /e 2Gz/i. L'indigène rat ara» sar an édoc de émis

saspenda à /a corde sapérieare. Avec /a corde in/érieare, i/ se meat vera /a
rive opposée.

Hinduträger bei der
Mahlzeit. Es ist Gebot
bei den frommen Hin-
dus, daß sie nur nackt
ihren Reis essen dür-
fen. Diese religiöse
Vorschrift verursachte
uns oft große Schwie-
rigkeiten, da in der
beträchtlichen Kälte der
großen Höhen dieTrä-
ger unsern Reis nicht
mehr essen konnten.

Un précepte de /ear
re/igion oédigeait no*

a «V

Bhotia-Mäddhen von Garbyang in großer Toilette vor dem Beginn
des Tanzes. Kilogrammschwer tragen sie Silberketten und andern
kostbaren Schmuck um Hals und Kopf gehängt.

Poar danser, /es /zdes édmtias de Garé>jyang se parent /e co/ et
/a tète de &i/os de céraines d'argent et d'aatres précieax é>i/'oax.

L expA/dton stdrae d /'/ftwzt/ztyzt
(n)

Apre* çaatre semaines d'étades géo/ogi#aes dan* /es montagnes émisées
da Darjee/ing, /'expédition saisse à /'TLima/aya refroave, à /a gare ter-
minas de i£até?godam, /'a/piniste Werner Weckert. De /à, par /a roate,
e//e gagne A/mora od prend /zn /e district roaîier. Avec 30 portears,
/'expédition s'engage dans /es gorges da Ka/i, aax /rontières da Nepa/.
Aa second joar de marche, /'a/piniste Wec&erf tomé>e ma/ade. // doit être
transporté a /'émpita/ /»rifanniçae de 2?aniLé>et, od i/ est opéré de /'ap-
pendicite. La caravane continae sa roate, re/evant nombre d'oé>servations
géo/ogiçaes. £//e rencontre sar /es Laats co/s des îroapeaax de cézèvres et
de moatons mas en é>éte de somme, transportant sar /ear dos da riz, de
/'avoine, da sacre à destination des vidages de montagne et da 7dé>et.

Après 26 joars de marche, /'expédition atteint /e vidage édmîia de Gar-
é>yang, d 3200 m. d'a/titade, aa pied da Nampa (7200 m.J et 7 étaédit
son premier gaartier généra/.
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portears énndoas à manger
nas /ear riz. Victimes de /ear
/oi, i/s /arent soavent con-
traints de jedner çaand /e

/roid des éraates a/titades /es

empêchait de se dévêtir.

Die Häuser des Bhotia-Dor-
fes Garbyang auf 3100 Meter
Höhe, das unser erstes Haupt-
quartier war, sind teilweise
mit schönen, rotbraun bemal-
ten Holzschnitzereien an Tür-
und Fensterrahmen verziert.

Aa vidage é>émtia de
Garéryang, 3200 m. d'a/ti-
tade, premier g'aartier géné-
ra/ de /'expédition. Les por-
fes et /es /enétres des mai-
sons sont décorées de mer-
veideases sca/ptares sar é>ois

saintes de é>ran-roage.
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